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Standort /Geologie

Naturraum

Verlandungsmoor am Südende des Schwarzen Sees

Verlandungsmoor eines mesotrophen Sees

Nord- und ostrügensches Hügel- und Boddenland
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Vegetationseinheiten
Torfmoos - Moorbirken - Gehölz, Schnabelseggen - Kiefern - Birkengehölz, Torfmoos - Seggen - Wollgrasried, Torfmoos - Flatterbinsenried,
Schnabelseggenried, Pfeifengras - Staudenflur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

08848

Am Südende des Schwarzn Sees befindet sich eine Bucht die stark in Verlandung begriffen ist. Sie trägt eine Decke aus Scheidigem 
Wollgras und Sphagnum fallax und weist eine starke Bult - Schlenken - Struktur auf. Ein Randsumpf wird vorwiegend von Flatterbinse und 
Sumpfreitgras geprägt; trockene Bereiche werden von Pfeifengras besiedelt. Sie treten ebenfalls in Randnähe auf. Dort sind ebenso 
Buchenkeimlinge zu finden, wie besonders vitale Moorbirken. Diese erobern allmählich die gesamte Moorfläche, sind aber in den randfernen 
Bereichen noch relativ spärlich vorhanden. Dafür sind dort größere Vorkommen der Moosbeere zu finden. Erwähnenswert sind weiterhin die 
Bestände von Fieberklee, Schnabelsegge, Schmalblättrigem Wollgras und Sumpfhaarstrang. Kontaktvegetation sind die Buchenbestände 
der Moränenlandschaft sowie Schwimmblattgesellschaften des Sees.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Eriophorum vaginatum Sphagnum fallax

Betula pubescens Calamagrostis canescens Juncus effusus Molinia caerulea
Oxycoccus palustris

Fagus sylvatica Salix aurita Agrostis canina Carex rostrata
Eriophorum angustifolium Galium palustre Lemna minor Lysimachia vulgaris
Menyanthes trifoliata Peucedanum palustre Scutellaria galericulata


